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Oee Terteljährlich de gerumd 2,50 der In
Mk ausſchl r hrwerden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für awwerl einge Mannuſtripte
wird keine Gewähr ſibernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe

Saale Ztg geſtattet
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Anzeigen
werden die S geſpaltene Kolonelzekle
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
enommen Reklamen die Zeile 1 Mk
chluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr im der Sonntagsnummer

abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Warkt 24

Aufſtand in Jndien Bedenkliche Lage in Aegypten
Uebereinſtimmende Meldungen aus London und Konſtantinopel

Von zwei Seiten liegen heute bedeutungsvolle Meldungen
vor die die Gerüchte von ernſten Anruhenin Jndien
u beſtätigen ſcheinen Daß dieſe Gerüchte bisher nur in un

beſtimmter Form in die Oeffentlichkeit gedrungen ſind liegt
an der überaus ſcharfen Zenſur die England vermöge ſeines
über die ganze Erde geſpannten Kabelnetzes an allen den
Engländern ungünſtigen Nachrichten zu üben imſtande iſt
Aus der Tatſache daß nun doch beſtimmter lautende Nach
richten über die indiſchen Unruhen ins Ausland gelangen
läßt ſich vielleicht der Schluß ziehen daß die Zuſtände dort
eine für die Engländer bedrohliche Geſtalt angenommen
haben Man meldet uns

Frankfurt a 13 Sept
Die Frankfurter Zeitung meldet aus Konſtantinopel

Eine Anſprache des Kaiſers an die Königsgrengdiere

Nach dem Gefecht von Virton nordweſtlich von Longwy
hat der Kaiſer ſein Königsgrenadierregiment deſſen Kom
mandeur Prinz Oskar iſt begrüßt und zu ſeinem Siege
beglückwünſcht Der Kaiſer der ſeinen Sohn mit Umarmung
und Kuß begrüßte ſchritt die Front ab und hielt dem Lieg
nitzer Tagebl zufolge folgende Anſprache

Jch begrüße euch als Chef und ſage euch meinen Dank
Jch habe das Regiment ſchon oft bei Paraden und im
Manvver geſehen Eine beſondere Freude iſt es mir euch
auf erobertem Boden zu begrüßen Das Regiment hat ſich
geſchlagen wie ich es erwartet habe und wie es eure Väter
1870 und 1871 getan haben Die Schlacht bei Virton wird
in der Kriegsgeſchichte für ewige Zeiten mitgoldenen Lettern
eingegraben ſein Als das Regiment ausrückte habe ich die
Hoffnung ausgeſprochen daß es ſich wie unſere Väter bei
Weißenburg und Wörth ſchlagen werde Auch unſere
Kameraden der Oſtarmee haben ſich bereits kräftig geſchlagen
unter dem Generaloberſten v Hindenburg auch die Armee
des Kronprinzen und die vierte Armee unter Herzog Albrecht
von Württemberg ſind ſiegreich vorgegangen Die Feinde
ziehen ſich fluchtartig zurück Die Oſtarmee hat drei ruſſiſche
Armeekorps über die Grenze geworfen zwei ruſſiſche Korps
haben auf offenem Felde kapituliert und 90 000 Mann dar
unter zwei Generale ſind kriegsgefangen Alle dieſe Siege
haben wir Einem zu verdanken das iſt unſer Gott der über
uns iſt

Kriegsbrief aus dem Weſten

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Jn Beſtätigung der von uns bereits ge
brachten Mitteilung über die Ausfälle der
Pariſer Beſatzung erhalten wir von unſe
rem Kriegsberichterſtatter für den
weſtlichen Kriegsſchauplatz folgen
des verſpätet eingegangene Telegramm

Großes Hauptquartier 13 September
Als am 5 September die rechte Flügelarmee die Linie

von Paris paſſierte erfolgte aus Paris ein ſtarker Ausfall
in der Linie Crepyen ValoisMeaux unter Mitwirkung ſehr
ſtarker Artillerie darunter vieler aus Paris mitgebrachter

Batterien Dieſer Ausfall wurde abgewieſen und
die deutſchen Truppen drängten auf Paris nach Jm An
ſchluß an dieſen Ausfall und im Verein mit den hierbei ge
worfenen Kräften erfolgte am 6 September ein Vorſtoß
einer ſtark überlegenen engliſch franzöſiſchen Streitmacht
gegen die Linie Meaux Montmirail Die koloſſalle Ueber
macht der nordöſtlich von Paris verſammelten gegneriſchen
Streitkräfte nötigte die rechte Flügelarmee ihren rechten
Flügel zurückzubiegen

Unſere Truppen hielten hierbei den gewaltig überlege
nen Angriff mit ſolcher Unerſchütterlichkeit aus daß nicht
nur unſere Kolonnen in voller Ruhe zurückgenommen wer
den konnten ſondern auch der feindliche Vorſtoß blutig zu
ſammenbrach Die feindlichen Streitkräfte konnten nicht nur
nicht folgen ſondern unſere rechte Armee nahm auch 50 feind
liche Geſchätze und 4000 Gefangene bei der Zurücknahme ihres
Flügels mit Die Beute der anderen Armeen iſt noch gar
nicht gemeldet

Seit acht Tagen wird wieder auf der ganzen Weſtfront
ununterbrochen gekämpft Der Ausfall einer Diviſion aus
Antwerpen wurde von bedeutend geringeren deutſchen Trup
ven blutig zurückgewieſen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
x

Franzöſiſche Beleuchtung

Paris 12 Sept Priv Tel indirekt Die franzöſiſchen Noten ſprechen fortgeſetzt von Erfolgen gegen die
Deutſchen Sie beſagen

Die engliſche zwiſchen Bagdad und Basra verkehrende
Lynch Schiffahrtslinie hat den Verkehreinge
ſt e IIt Ebenſo hat England den daran anſchließenden Ver
kehr von Basra nach Bombay aufgehoben Dieſen eng
liſchen Maßnahmen kann da ſonſtige Störungen dieſer ein
träglichen Linien nicht zu fürchten ſind nur die Tendenz inne
wohnen wegen der zunehmenden Erregungin Jn
dien deſſen lebhaften Wechſelverkehr mit dem
türkiſchen Reiche nach Möglichkeit zu unterbinden

Stockholm 13 Sept

Aus London meldet Göteborgs Morgenpoſt die erſte en g
liſche Beſtätigung der Meldung von dem Ausbruch
eines Aufſtandes in Jndien Wenngleich man der

e See JeDer rechte deutſche Flügel unter Kluck ſah ſich von An
fang an von einer Umfaſſung bedroht der er ſich mit einer
Reihe ſchneller geſchickter Bewegungen entzog Kluck warf
ſich dann gegen unſeren Flügel welcher mit ſtarker engliſcher
Unterſtützung eine neue Umfaſſungsbewegung weſtlich der
Marne und weſtlich von Ourcq unternahm Wir brachten
den Deutſchen Verluſte bei und hielten ſie feſt Jm ganzen
genommen nimmt die Schlacht einen günſtigen Verlauf für
die Verbündeten Jn den Argonnen halten die Deutſchen
ſtand in Lothringen und in den Vogeſen ereignete ſich nichts
neues Es iſt ſehr bezeichnend daß die franzöſiſche Dar
Tellung erheblich zurückhaltender zu werden beginnt an der
wichtigſten Stelle im Argonnengebiet halten die Deutſchen
ſtand Die Red

Eine engliſche Note verſteigt ſich dazu daß bei den Deut
ſchen zahlreiche Fälle von Trunkenheit vorgekommen ſeien
was die Demoraliſation beweiſe

Präſident Poincaré ſandte durch Millerand einen Brief
an Joffre mit Glückwünſchen für ſeinen glänzenden Erfolg

Werte Armee der Entwafneten
220 000 Kriegsgefangene waren bis zum 11 Sep

tember in Deutſchland untergebracht Mehr als 90 000 Ruſſen
faſt ebenſoviel Franzoſen an die 40 000 Belgier und Eng
länder Dabei war dies noch nicht die volle Zahl Es fehlten
wie aus der amtlichen Meldung hervorging noch die Ge
fangenen von Maubeuge und ein Teil der bei Tannenberg
gefangenen Ruſſen ſo daß wir nicht mit Unrecht die Zahl
der Gefangenen in Deutſchland auf über 300 000 ſchätzen
konnten Jetzt kommen noch die 20 000 bis 30 000 Ruſſen
dazu die Generaloberſt v Hindenburg in Oſtpreußen ge
fangen hat und auf franzöſiſchem und belgiſchem Boden noch
einige Tauſend Dabei iſt zu berückſichtigen daß in dieſen
Zahlen zumeiſt nur unverwundete Gefangene einbegriffen
waren Wir haben alſo eine Drittel Million Gegner in
unſeren Grenzen als Gefangene

Nicht ſo groß iſt bisher die Beute der Oeſterreicher
Jmmerhin haben die Armeen Dankl und Auffenberg 30 900
Gefangene gemeldet auch ſind in wenigen Tagen 10000
Serben abtransportiert worden Jm ganzen greift man kaum
zu hoch wenn man annimmt daß gegen Ende der ſechſten
Kriegswoche faſt viermalhunderttauſend Soldaten
unſerer Gegner zum großen Heer der Entwaffneten ſtießen
Viermalhunderttauſend Das iſt nicht viel weniger als im
Jahre 1870 das kaiſerliche Frankreich an Soldaten überhaupt
aufbieten konnte und ebenſoviel als die Geſamtmacht mit
der noch vor zwei Menſchenaltern die Großſtaaten ihre Kriege
führten

Die Geſamtzahl der gefangenen Franzoſen beträgt danach
rund 130 000 Mann Rechnet man hierzu noch die Zahl der
Toten Verwundeten Erkrankten ſo kommt man auf eine
Verluſtzahl von 150 160 000 Mann Es entſpricht dies
etwa der Gefechtsſtärke von fünf Armeekorps Die Zahl der
im Frieden vorhandenen Armeekorps einſchließlich des
Kolonialkorps und des in Nordafrika ſtehenden neunzehnten
Armeekorps beträgt 22 Rechnet man hierzu noch etwa 10
Reſervekorps und 5 Territorialkorps ſo gibt dies zuſammen
37 Korps Die bisherigen Verluſte betragen alſo ſchon ein
Achtel bis ein Siebentel des geſamten Feldheeres Und da
bei iſt bloß der rein ziffernmäßige Verluſt in Anrechnung ge
bracht Der Einfluß dieſer Verluſte auf den inneren Halt
der Armeen iſt aber ein viel größerer Sehr ſchwer werden
die gefangenen Offiziere zu erſetzen ſein

Die Zahl der ruſſiſchen Gefangenen beträgt 93 000
bis 94 000 zu denen noch ein Teil der in und nach der Schlacht
von Tannenberg und der jetzt in Oſtpreußen gemachten
Kriegsgefangenen kommt Einſchließlich der ſonſtigen Ver
luſte wird man bei den Ruſſen auf eine Geſamteinbuße von
180 000 bis 240 000 Köpfe kommen alſo 7 Armeekorps Da
bei ſind nur die den Deutſchen gegenüber eingetretenen Ver
luſte in Anrechnung gebracht Aber auch in den Kämpfen
gegen die Oeſterreicher haben die Ruſſen ähnliche Einbuße
erlitten Die Zahl der ruſſiſchen Friedensarmeekorps beträgt
37 von denen 30 mit 59 Diviſionen und 11 ſelbſtändigen
Schützenbrigaden in Europa ſtehen Hierzu treten 27 Reſerve

Preſſe nur für das Publikum beſtimmte gefärbte Berichte
gibt verhehlen die maßgebenden engliſchen Stellen nicht daß
ſie bis vor wenigen Tagen die Situation in Jndien völlig
verkannt haben und daß die dort ausgebrochene Meuterei zu

ernſteſter Beſorgnis Veranlaſſung gibt
Rom 13 September

Der Korreſpondent des Meſſagero in Kairo ſchildert die
Lage in Aegypten als ſehr bedenklich Wenn die Regierung
der durch Arbeitsloſigkeit und wirtſchaftliche Not in Alexan
drig und den im Eingeborenenviertel von Kairo hervorge
rufenen Tumulten nicht Herr werde ſei zu befürchten daß die
ſchwere Kriſis auch eine nationaliſtiſche panislamitiſche Be
wegung heraufbeſchwören würde

man letztere weg und rechnet etwa 20 Reſervediviſionen zum
Feldheer ſo ergibt dies eine Geſamtſtärke von etwa 82 bis
85 Diviſionen oder rund 40 Armeekorps Von dieſen ſind
ebenfalls ſchon ein Siebentel vernichtet Die Widerſtands
kraft der ruſſiſchen Armee muß dadurch bedeutend gelitten
haben

Bis ins Bizarre wächſt der Erfolg wenn man ihn unter
folgender Betrachtung würdigt Vierzig Tage nicht länger
währte am 11 September der Krieg mit England ſogar noch
um drei Tage kürzer Es haben alſo im Tagesdurch
ſchnitt ihres glorreichen Feldzuges die verbündeten Gegner
Deutſchlands und Oeſterreichs mindeſtens 7000 bis 8090
Mann allein an Gefangenen verloren Ernſtlich nicht
einmal der Hinweis wäre berechtigt daß Kataſtrophen wie
der UAntergang von fünf Armeekorps in den maſuriſchen Seen
die Durchſchnittsberechnung fälſchen denn die dort Ge
fangenen machen nur 30 v H der Geſamtzahl aus Eher
könnte man noch ſagen daß der eigentliche Krieg ja erſt um
den 20 Auguſt begonnen hat Geht es ſo weiter dann ſind
ein halbes Jahr nach Kriegsbeginn unſere Gegner 1 bis
1,4 Millionen ihrer Mannſchaften los die ſonſtigen
Verluſte natürlich nicht mitgerechnet Stellten uns nicht
die Engländer ſamt ihren Verbündeten einen zwanzig
jährigen Krieg in Ausſicht Aber das werden in 7300
Tagen ja 54 Millionen Gefangene Die Schaltjahre ſollen
dabei noch gar nicht mitberückſichtigt werden

Scherz beiſeite Nach vorſichtiger Schätzung haben die
Armeen unſerer Feinde bisher Verluſte gehabt deren Durch
ſchnitt bei einjähriger Dauer des Krieges die Geſamtſtärke
ihrer Feldheere beträchtlich überſteigen würde Jhnen die
ſich ihrer Menſchenmaſſen rühmten würde es an Menſchen
fehlen um den Kampf überhaupt weiter zu führen Das
mögen ſie mit ſich ſelbſt ausmachen Für uns iſt nur die
Möglichkeit wichtig eine ſonſt niemals erhörte Menge von
Kriegsgefangenen aufnehmen zu müſſen

Auch die deutſchen Truppen haben im Laufe der ver
ſchiedenen Kämpfe beträchtliche Verluſte erlitten Sie reichen
aber auch im entfernteſten nicht an dieſe Ziffern heran
namentlich die Zahl der Vermißten iſt ſehr gering Es iſt
alſo ſchon ein gewiſſer Kräfteausgleich eingetreten eine neue
Bürgſchaft dafür daß wir aus dem Kampfe nach zwei Fronten
cils Sieger hervorgehen werden

Die deutſchen Verluſte

werden wir haben in dieſer Hinſicht ſchon wiederholt vor
leichtfertigen Schwätzereien gewarnt bekanntlich durch die
geſchäftige Fama ſtark übertrieben Heute können wir auf
Grund der amtlichen Liſten Zahlen beibringen die dartun
daß die Verluſtziffern bei weitem hinter dem zurückbleiben
was allgemein gefürchtet wird

Nach den erſten 22 Verluſtliſten 23 ſind bisher ausge
geben ſind gefallen 258 Offiziere und 3063 Mann be
merkenswert die hohe Zahl der gefallenen Offiziere ver
wundet ſind 571 Offiziere und 12 658 Mann ver mißt
werden 43 Offiziere und 4633 Mann Die Geſamtver
luſte ſind alſo 872 Offiziere und 20354
Mann Hierbei iſt zu berückſichtigen daß etwa 20 Prozent
der Vermißten allmählich ſich wieder einfinden und 40 Proz
in Gefangenſchaft meiſt verwundet gefallen ſind von den
Vermißten ſind rund 2800 als lebend abzurechnen ſo daß
nur etwa 1900 als tot teilweiſe ermordet zu gelten haben
Von den 13 229 Verwundeten ſind 27 Prozent leicht
verwundet und nach Wochen wieder verwendungsfähig
ſo daß nur 8500 Mann als Schwerverwundete dauernd aus
fallen

Der dauernde Geſamtverluſt für das Heer beläuft ſich
alſo auf 5300 Tote einſchließlich der als tot zu geltenden
Vermißten und 8500 Schwerverletzte insgeſammt 13 800

Mann
Die angezogenen 22 Verluſtliſten laſſen allerdings die

Diviſionen und 20 Reichswehrdiviſionen 1 Ordnung Läßtletzten graken Schlachten die ſicherlich viel Blut gekoſtet



haben noch außer Betracht Da ſind alſo große Zugänge 4
erwarten aber das alles kann doch die erfreuliche Tatſache
nicht wegbringen daß unſere Verluſte verhältnismäßig viel
geringer ſind als beiſpielsweiſe 70/71 und daß in jedem Fall
die Vorſtellungen die darüber im Publikum beſtehen nicht
zutreffen

Ein paar Verluſtzahlen zum Vergleich
Unwillkürlich ſchweifen namentlich bei den Nachrichten

vom weſtlichen Kriegsſchauplatz die Gedanken immer wieder
rückwärts zu den Erinnerungen an die Ereigniſſe von 1870
Namentlich wird immer wieder ſorgenvoll erwogen ob nicht
dieſer Krieg von 1914 unſäglich viel blutiger und opferreicher
für uns ſei als der von 1870 Es iſt merkwürdig eine wie
große Ununterrichtetheit faſt ganz allgemein über die hier
zum Vergleich heranzuziehenden Zahlen aus dem Kriegsjahre
1870/71 herrſcht obgleich es eigentlich ſehr leicht iſt ſie zu
erfahren Hier eine Auswahl und die Hauptdaten daraus

Es betrugen die deutſchen Verluſte 1870 in dem Gefecht
Weißenburg 91 Offiziere und 1460 Mann
bei Wörth 489 Offiziere und 10 000 Mann
bei Spichern 4871 Mann
bei Colombay Nouilly 5000 Mann darunter 200 Offi

ziere
bei Pionville Mars la Tour 16 000 Mann das 24 Regi

ment allein verlor hier 1000 Mann und 52 Offiziere das
zweite Bataillon des 20 Regiments alle Offiziere die Brigade
Wedell von 95 Offizieren und 4546 Mann 72 Offiziere und
2542 Mann
iſi GravelotteSt Privat 20 159 Mann darunter 899
ffiziere
Die erſten 14 Tage des Auguſt am 4 Auguſt fand das

erſte Gefecht das bei Weißenburg ſtatt alſo die erſten
10 Tage ſeit Eröffnung des Kampfes koſteten nach der Be
rechnung des Generalfeldmarſchalls v Moltfe in ſeiner Ge
ſchichte des Krieges von 1870/71 die Deutſchen in ſechs
Schlachten 50 000 Mann Sedan koſtete uns 460 Offiziere
und 8500 Mann eine für die meiſten nach dem Voran
gegangenen ſicherlich überraſchend geringe Zahl Die Ge
ſamtopfer des Krieges von 1870/71 betragen nach Moltke
6247 Offiziere und 123 453 Mann
Alles in allem Summen hinter denen das weit zurück
ſleibt was uns die Verluſtliſten des Krieges von 1914 bis
etzt zu erzählen hatten

Die franzöſiſche Lufiſlotte verſagt

Ohne vorgreifen zu wollen kann man bisher von einem
9öl1ligen Verſagen der franzöſiſchen Luft
fJotte ſprechen das um ſo verhängnisvoller für Frankreich
iſt als man von den Flugzeugen und auch von den Luftſchiffen
ſich eine gewaltige Stoßkraft verſprochen hatte Doch iſt das
für den Eingeweihten wenig überraſchend Man wußte ge
nau daß im Staat Frankreich manches faul ſei daß die nume
riſche Ueberlegenheit der Flieger auf dem Papier ſtand und
die Flugleiſtungen längſt nicht mehr den deutſchen Durch
ſchnitt erreichten Eine Reorganiſation jagte die andere
und vor lauter Verbeſſerungen kam man nicht zur Arbeit
Bekanntlich wurde ſchon vor nunmehr zwei Jahren alle Welt
auf die franzöſiſche Militärfliegerei durch einen offenen Brief
des Fliegerleutnants Clavenad aufmerkſam in dem dieſer
faſt unglaubliche Zuſtände aufdeckte So hatten Flieger
offiziere und Mannſchaften in den Kolonien monatelang
keinen Sold empfangen Man lieferte keine Flugzeuge Dieb
ſtähle waren an der Tagesordnung und vieles mehr Aehn
liche Geſchichten berichtete der General Lacroix aus den
Fliegergarniſonen des Mutterlandes Endlich entſchloß ſich
die Regierung den ſehr energiſchen General Hirſchauer an
die Spitze des franzöſiſchen Flugweſens zu ſtellen Aber weder
er noch eine parlamentariſche Unterſuchungskommiſſion ver
mochten Ordnung in das Chaos hineinzubringen Neuer
dings hatte man nun die Offizier Fliegerſchulen von den
Privatflugplätzen nach Verſailles Reims und Lyon verlegt
dort Flugplätze von rieſenhaftem Umfang angelegt und mit
dem Ausbau der Flugzeuge begonnen Frankreich beſaß vor
dem Kriege zwei grundverſchiedene Flugzeugtypen die leichte
einſitzige ſehr ſchnelle Erkundungsmaſchine und das ſchwere
gepanzerte Flugzeug das als Angriffswaffe dienen ſollte
Während man bereits mehrere Beobachtungsmaſchinen ab
geſchoſſen hat liegen die Panzerflugzeuge noch immer in den
Feſtungen und bei Paris um feindliche Luſtflotten zu be
kämpfen Der Hauptſtützpunkt Reims befindet
ſüch in Händen der Deutſchen Verſailles iſt durch
die Nähe unſerer Armee ſchwer bedroht und ſomit nicht
aktionsfähig Nur das Flugzentrum Lyon arbeitet noch regel
mäßig Bei dem unglaublich ſchnellen Anmarſch der Deutſchen
haben die Franzoſen ihre Flugzeuge und Zubehör nicht mehr
in Sicherheit bringen können Hals über Kopf liefen ſie da
von und ließen den Siegern reiche Beute Bei dem flucht
artigen Rückzug der Franzoſen hat ſich der Flugzeugpark
natürlich auch aufgelöſt und es dürfte kaum möglich ſein
ſie Truppe wieder gebrauchsfähig zu machen

Die Gefangenen von Maubeuge

Berlin 14 Sept Bei Maubeuge haben wie ſchon ge
meldet 40 000 Gefangene und vier Generäle kapituliert
Frühere Annahmen daß ſich unter dieſen
Gefangenen große Abteilungen von Eng
ländern befanden ſind unrichtig Es waren
nur120 engliſche Verſprengte in der Feſtung
die verſuchten wie nach einem verlorenen
Fußballſpiel mit dem Sieger einen Hände
druck zu wechſeln Der Ernſt und die Heiligkeit dieſes
Krieges ſchien den jungen britiſchen Burſchen noch nicht zum
Bewußtſein gekommen zu ſein Die franzöſiſchen Pioniere
ind Artilleriſten machten einen ſtrammen echt ſoldatiſchen
kindruck Der Aufmarſch der Gefangenen dauerte von nach
nittags 22 Uhr bis abends 9 Uhr

bei

Die engliſchen Soldaten im Urteil franzöſiſcher Offiziere
Aus Vordeaux wird über Rom gemeldet Jn der

Alhambra erzählte man Kitchener hätte ein neues Hilfskorps
von 50 000 Mann angeboten auf Joffres energiſches Ab r
vinken hätte aber Millerand das Anerbieten unter einer end
loſen Reihe verlegen höjlicher Wendungen dankend abgelehnt
Die Engländer ſollen nämlich den Franzoſen mit ihrer alt
zackenen Taktik und militäriſchen Unbeholfenheit bei
Tharleroi und Maubeuge derartige Verlegenheiten bereitet
haben daß man ſie am liebſten zu allen Teufeln gewünſcht

m

keine modernen Soldaten ſie laſſen ſich wie die Kälber ab
ſchlachten und taugen zu nichts anderem als unſere Lazarette
z z Wären ſie doch ruhig hinter ihren

eben

Wilſon ſchlägt eine Dum Dum Kommiſſton vor

Berlin 14 Sept Nach Meldungen aus Kopenhagen
geht hervor daß Präſident Wilſon bereits dem Deutſchen
Kaiſer eine Antwort auf ſeine Veſchwerde über die Dum
dumgeſchoſſe gegeben hat Es iſt anzunehmen daß Präſident

Wilſon vorgeſchlagen hat eine Kommiſſion aus Vertretern
der neutralen Mächte ſolle die Anklagen des Kaiſers prüfen
Präſident Poincars hat an Wilſon eine Depeſche gerichtet
in der er die Anklagen des Kaiſers für Verleumdungen er
klärt ohne auf die Anregung der Bildung einer Prüſungs
kommiſſion einzugehen

der Front gelommener Offizier u Die Engländer ſind

ollſäcken ge

Antwort des Präſidenten Wilſon auf das Telegramm

Kaiſer Wilhelms
Kopenhagen 14 September

Wie aus Waſhington gemeldet wird teilte Präſident
Wilſon mit daß er auf die vom deutſchen Kaiſer einge
gangene Depeſche eine Antwort gegeben habe

Vermittelungsverſuche der Vereinigten Staaten
Zürich 14 September

Der Pariſer Newyork Herald will wiſſen die Ver
einigten Staaten hätten bereits den erſten Verſuch einer
friedlichen Vermittelung gemacht der aber erfolglos ge
blieben ſei Jn Kürze ſolle ein erneuter Verſuch gemacht
werden

Der Reichskanzler über Fnglands Veſchügerrolle

WVTB Kopenhagen 14 Sept Ritzaus Bureau hat vom
Reichskanzler v Bethmann Hollweg nachſtehende Mitteilung
erhalten

Der engliſche Premierminiſter hat in ſeiner Guildhall
rede für England die Beſchützerrolle der kleinen und
ſchwächeren Staaten in Anſpruch genommen und von der
Neutralität Belgiens Hollands und der Schweiz geſprochen
die von Deutſchland gefährdet ſei Es iſt richtig daß wir
Belgiens Neutralität verletzt haben weil uns die bittere
Not dazu zwang aber wir hatten

Belgien Schadloshaltung verſprochen
wenn es mit dieſer Notlage rechnen wollte Belgien wäre
ebenſowenig geſchehen wie Luxemburg Hätte London als
Schützer Belgien unendliches Leid erſparen wollen dann hätte
es den Rat erteilen müſſen unſer Anerbieten anzunehmen
Geſchützt hat es unſeres Wiſſens Belgien nicht Jſt alſo

England wirklich ein ſo ſelbſtloſer Beſchützer Wir wiſſen
genau daß der

franzöſiſche Kriegsplan
einen Durchmarſch durch Belgien nach unſeren unbeſchützten
Rheinlanden vorſah Würde England dann zum Schutze
Belgiens gegen Frankreich eingeſchritten ſein Die Neu
tralität Hollands und der Schweiz haben wir ſtreng reſpek
tiert Es iſt auffallend daß Herr Asquith nur Belgien
Holland und die Schweiz nicht aber auch die ſkandinaviſchen
Länder erwähnt Die Schweiz mag er genannt haben im
Hinblick auf Frankreich Holland und Belgien liegen aber
an der anderen Küſte des Kanals Warum iſt England um
die Neutralität dieſer Staaten ſo beſorgt Warum ſchweigt
es von den ſkandinaviſchen Reichen Wohl weil es weiß
daß es uns nicht in den Sinn kommt die Neutralität dieſer
Länder anzutaſten Herr Asquith will glauben machen daß
der Kampf Englands gegen uns ein Kampf der Freiheit
gegen die Gewalt ſei An dieſe Ausdrucksweiſe iſt die Welt
gewöhnt

Jm Namen der Freiheit
hat England mit rückſichtsloſem Egoismus ſein gewaltiges
Kolonialreich gegründet Jm Namen der Freiheit hat es
noch um die Wende des vorigen Jahrhunderts die Selbſt
ſtändigkeit der Burenrepublik vernichtet Jm Namen der
Freiheit und trotz eines feierlich gegebenen Verſprechens
machte es Aegypten zur engliſchen Kolonie Jm Namen der
Freiheit verliert einer der malaiſchen Staaten nach dem
anderen ſeine Selbſtändigkeit zugunſten Englands Jm
Namen der Freiheit ſucht es durch Zerſchneiden der deutſchen
Kabel zu verhindern daß die Wahrheit in die Welt dringt
Seit ſich England mit Japan und Rußland gegen Deutſch
land verbunden hat hat es in einer in der Geſchichte der
Welt einzigen Verblendung die Ziviliſation verraten und
die Sicherung der neutralen Völker und Staaten dem
deutſchen Schwert zur Wahrung übertragen

gez Bethmann Hollweg
Ein Handſchreihen des Königs Carol an Kaiſer Wilhelm

Wien 13 Sept Die Reichspoſt meldet aus Buka
reſt Die Meldung daß König Karol an Kaiſer
Wilhelm ein in warmen Ausdrücken abgefaßtes Tele
gramm geſchickt hat wird hier dahin ergänzt daß dec
König dem Kaiſer nicht ein Telegramm ſondern ein lan
ges ſehr herzliches Privatſchreiben geſandt
habe

Die belgiſche Anklagekommiſſion in Amerike

Rotterdam 14 September
Die belgiſche Kommiſrron die nach den Vereinigten

Staaten abgefandt worden iſt um über die Verletzung der
belgiſchen Neutralität Klage zu führen und zu der auch der
ſozialiſtiſche Miniſter Van der Velde gehört iſt in Newyork

hätte Franzöſiſche Artillerie macht die Engländer für die
Niederlage nan Charleroi dixekt verantwaxilich von

angekommen und hat ſofort die Reiſe nach Waſhington an
getreten

Frankreichs amerikaniſche Anleihe geſcheitert

Berlin 14 September
Staatsſekretär Bryan hat auf eine Anfrage bezüglich

einer eventuellen Anlethe erklärt daß Anleihen von ameri
kaniſchem Papier an irgend welche kriegführenden aus
ländiſchen Nationen mit der wahren NReutralität nicht zu ver
einbaren ſeien Darauf habe J J Morgan u Co offiziell
angekündigt daß infolgedeſſen die Verhandlungen wegen Ge
währung einer Anleihe von 100 Millionen Dollar an Frank

a re

reich fallen gelaſſen worden ſind Gegen eine Schweiehe ſeien nach Bryans Erklärungen keine wen anpe

zu machen

Die Lage der Heſterreiche

iſt vielverſprechend

W B BVerlin 14 Sept Der Kriegsberichterſtatter der
meldet aus dem öſterreichiſchen Kriegspreßquartier

Die Lage der öſterreichiſchen Truppen ſei trotz ver großen
Verluſte recht vielverſprechend da die Heeresleitung die
Verwirrung der Ruſſen nach dem Erfolge von Grodek recht
zeitig benutzte um auf eine beſtens vorbereitete kaum ein
nehmbare Linie zurückzugehen wo die Armeen ſich ruhig
erholen und Verſtärkungen erwarten können Der Gegner
hatte 350 000 Mann mehr Truppen verſammelt Als nun
die inzwiſchen im Raume um Lemberg erſcheinenden Armeen
Auffenbergs und Dankls plötzlich von überraſchend großen
ruſſiſchen Heeresmaſſen die ſich keilartig zwiſchen jene
ſchoben angegriffen wurden und zurückgehen mußten mußten
auch die übrigen öſterreichiſchen Truppen ſich dieſer Rück
wärtsbewegung anſchließen Nach Ausſagen von Gefange
nen ſteht es um die ruſſiſchen Truppen trotz ihrer Uebermacht
weit ſchlimmer als um die öſterreichiſchen Truppen

Ueber die gleichen S gpil berichtet auch der Kor
reſpondent des B Danach ſtießen bei Wiederaufnahme
der nach neun Tagen abgebrochenen erſten Lemberger Schlach
die öſterreichiſchungariſchen Streitkräfte auf der Grodeker
Chauſſee und ſüdlich davon in der Richtung auf Lemberg
gegen die ruſſiſche Hauptmacht mit denſelben Kräften wis
in der erſten Lemberger Schlacht vor Jn fünftägigem hart
näckigem Ringen gelang den öſterreichiſchungariſchen
Armeen die langſame Zurückdrängung des Gegners Jn
zwiſchen war auch ein Hauptteil der ruſſiſchen Armee nördlich
gegen die aus dem Gebiet von Zamosc herangerückte Armee
Auffenbergs vorgegangen Ebenſo ſtieß die zweite bisher
ſiegreich vorgedrungene Armee Dankls vor Lublin auf immer
ſtärker werdende ruſſiſche Kräfte und mußte deshalb eben
falls zurückgehen Deshalb konnte auch die öſterreichiſche
Hauptarmee ihre Erſolge die ſich in 10 000 Gefangenen und
in einer Menge erbeuteter Geſchütze kundgeben nicht voll
ausnutzen und mußte auch die zweite Lemberger Schlacht
abbrechen Die Arſache dafür iſt allein die rieſige numeriſche
und artilleriſtiſche Ueberlegenheit der Ruſſen Die öſter
reichiſch ungariſchen Truppen fochten zudem ſeit drei Wocher
mit Unterbrechung anſtrengender Märſche in ſtändigem
verluſtreichen Kampfe tagüber und wurden nachts be
unruhigt Zunächſt iſt ein Stillſtand der Operationen ein
getreten Die Ablöſung der öſterreichiſchen Hauptarmee ſo
wie der Armee des Generals Dankl vom Feinde erfolgte
glatt Ernſtliche Schwierigkeiten hatte dabei nur die Arme
Auffenbergs zu überwinden

Helft den Oſtpreußen

Allenſtein 14 Sept Die Not in Oſtpreußen iſt infolg
des Krieges furchtbar viel ſchlimmer als daß man ſich offen
bar im ührigen Reiche einen Vegriff davon macht Vor aller
Dingen müſſen Lebensmittelzüge nach Oſtpreußen abgeſandt
werden Auch Kleider ſind notwendig Denn man kann

Es iſt dringend an die ſchnellſte Hilfe des Reiches zu appel
lieren

Die Heimkehr der oſtpreußiſchen Flüchtlinge

W B Berlin 12 September
Oſtpreußiſche Flüchtlinge die ſich in ihre Heimat zurück

begeben wollen werden abermals dringend erſucht die Reiſe
nicht anzutreten ohne an den darüber unterrichteten ſchon
bekannt gegebenen amtlichen Stellen in Weſtpreußen Pom
mern und Poſen bei den Landräten und Oberbürgermeiſtern
des Aufenthaltsortes ſonſe bei dem Kriegsbureau des Ber
liner Polizeipräſidiums über die Möglichkeit und Ratſam
keit der Reiſe Auskunft eingeholt zu haben Es hat neuer
vings den Anſchein als ob dieſe Mahnung nicht genügend
befolgt wird und viele Flüchtlinge ohne jede Kenntnis der
Sachlage oder gar entgegen dem Rat der behördlichen Stellen
ſich auf die Reiſe begeben Auf einen geregelten Eiſenbahn
transport bis in ihre Heimat werden ſolche Flüchtlinge ſicher
nicht rechnen können Ob ſie überhaupt an das Ziel ihr
Reiſe gelangen können ſteht dahin

Wie der Zar um Kriege gedrängt wurde

Von wohlunterrichteter Seite erhält der B über
die politiſchen Vorgänge in Petersburg beim Kriegsausbruch
folgende Einzelheiten Danach hat der Zar das auf Drängen
der Kriegspärtei bereits ausgeſtellte Mobiliſationsdekret
dreimal annulliert Für den Krieg waren Großfürſt Niko

Iai Nikolajewitſch der Miniſter des Jnnern Maklakow der
Juſtizminiſter Schtſcheglowitow und nicht zuletzt der Kriegs
miniſter Sucholinow ein Mann deſſen Geldverlegenheiten
in Petersburg ſprichwörtlich ſind Gegen den Krieg traten
Ackerbauminiſter Kriwoſchein Fürſt Trubetzkoj der zuletzt
an Stelle von Hartwig Geſandter in Belgrad war und bis

Saſonow auf Als ſich die Situation zuſpitzte war es aber
Saſonow ſelbſt der den Zaren in einem halbſtündigen tele
phoniſchen Geſpräch überredete endlich ernſt zu machen Der
Kriegsminiſter Suchomlinow ſekundierte dabei Es wurde
dem Zaren auseinandergeſetzt daß ſeine Dynaſtie in Gefahr
ſchwebe Daraufhin ſtellte der Zar zum vierten Male das
Mobiliſationsdekret aus

Großes Aufſehen erregte in Petersburg die Hin r ich
tung der Gräfin Kleinmichel einer Dame der
Petersburger Geſellſchaft in deren Salons faſt alle Vot
ſchafter und ruſſiſche Miniſter verkehrten

Generalmajor Dratſchewski Flügeladjutant des
Zaren Stadthauptmann von Petersburg ſoll an der Vor
dereitung eines Aufſtandes in Polen beteiligt geweſen ſein
Sein Nachfolger wurde bekanntlich Fürſt Obolenski

Ueber die Lage im Mittelländiſchen Meere

wird dem BV aus franzöſiſchen Kreiſen gemeldet dal
im Adriatiſchen Meere gegenwärtig nur eine fran
zöſiſche Flotte mit Hilfe einiger engliſcher Kreuze
operiert während die engliſche Maltaflotte die
Aufgabe übernommen habe die Türkeizuüberwachen

nicht einmal für teures Geld irgend etwas Eſſen exrſtehen

zu einer gewiſſen Phaſe auch der Miniſter des Aeußern
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4 m Aegypten vent Alle Aeere Und in Indien einen
zrmlichen mohammedaniſchen Feldzug entfeſſelt
Her Suezkanal iſt ſtreng überwacht wägrend die Jnſel
Eypern die Operationsbaſis der Maltaflotte bilde Zu
ihren Erkundigungen werden 16 Torpedozerſtörer der Malta
lotte leichte Kreuzer und zwei moderne Panzerkreuzer ver
wendet Das Gros der anglo franzöſiſchen Flotte beſteht
zus den frnzöſiſchen Schlachtſchiffen und einer Torpedo
flottille ferner aus drei engliſchen Schlachtſchiffen und zwei
godernen Panzerkreuzern von 13 500 Tonnen Gehalt

Ein Seegefecht in der Adria
Aus Athen wird der Voſſ Ztg gemeldet daß mehrere

geſchädigte engliſche Torpedobootszerſtörer in den Hafen
von Brindifi geflüchtet ſind

Nach dieſer Meldung muß in der Adria ein Seegefecht
ſtattgefunden haben das für die Engländer ungünſtig ver
ſaufen iſt

Zum Einfall der Serben in Syrmien
Peſt 14 Sept Die Blätter melden aus Eſſeg Wie das

Blatt Drau auf Grund der ſtaatlich erteilten Aufklärung
meldet iſt der Einbruch der höchſtens 10 000 bis 15 000
Mann betragenden ſerbiſchen Abteilungen in Syrmien als
nichts anderes aufgefaßt worden als ein Verſuch zu be
unruhigen Wir beſitzen in Syrmien genügend Trup
pen um dieſen Angriff zurückzuweiſen Es muß betont wer
den daß die Behörden in Semlin Mitrovitz und Ruma tadel
los arbeiten

Nach einer Mitteilung des Semliner Militärkommandos
iſt die Gefahr für die Stadt Semlin geſchwunden da die
öſterreichiſchen Truppen die Serben auf der ganzen
Linie über die Save zurückgeworfen haben
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Vermiſchte Kriegsnachrichten

Bewaffnung der Feldpoſt
Berlin 14 September

Wie jetzt bekannt wird iſt bei der Beſchießung von
Kamur auch unſere Feldpoſt in Mitleidenſchaft gezogen wor
den Ein Feldpoſtſekretär und der die Feldpoſt begleitende
Hendarm ſind durch feindliche Schüſſe verwundet worden
Has Feldpoſtperſonal iſt daraufhin jetzt mit Schußwaffen
verſehen worden Unſere Beamten im Feldkurierdienſt haben
Piſtolen und Gewehre erhalten

Poſtanweifungsverkehr mit OeſterreichUngarn

Wien 14 September
Der Poſtanweiſungsverkehr mit dem Deutſchen Reich

wird am 15 September wieder aufgenommen Zugelaſſen
ſind ſowohl gewöhnliche als auch telegraphiſche Poſt
anweiſungen

Ein griechiſcher Neutralitätsbruch

Mailänder Blätter melden aus Brindiſi Griechen
land werde Englandgeſtatten aus dem Haſen
Mudres eine Verproviantierungsſtation
für die engliſche Flotte zu machen Griechiſche Ein
heiten würden ſich unter dem Befehl griechiſcher Offiziere
am Kriege beteiligen wofür Griechenland von Eng
land die Ein verleibung von Epirus zugeſichert be
kommen würde

Die engliſchen Schandmäuler
Roin 14 September

Der Londoner Daily Chronicle meldet von vorgeſtern
Der Grund des Rückzuges des einen deutſchen Flügels war
ein ſprichwörtliches Zurückweichen um beſſer ſpringen zu
können Churchill veröffentlicht im Homme libre einen
unflätigen Proteſt gegen die Beſchwerden
Kaiſer Wilhelms an den Präſidenten Wilſon worin
er abſichtlich den Kaiſertitel unterdrückt und nur von Wil
helm von Preußen ſpricht

Zum Fall von Maubeuge
ſchreibt der Kriegsberichterſtatter des B Karl Binder
Zum erſtenmal galt es eine franzöſiſche Feſtung niederzu
ringen die mit weit vorgeſchobenen Forts und Zwiſchen
ſtellungen verſehen war Außerdem war auf der Nordoſt
front ein Panzerzug tätig Sechs Forts und ſieben Zwiſchen
tellungen waren niederzukämpfen Verdun und Antwerpen
ſind in gleicher Weiſe aufgebaut und der Fall von Maubeuge
beweiſt daß auch die von den Franzoſen ſo hoch eingeſchätzten
Zwiſchenſtellungen der vernichtenden Wirkung unſerer
ſchweren Artillerie keinen dauernden Widerſtand leiſten
können Der Ausmarſch der 40 000 Gefangenen dauerte über
b Stunden Unter den Gefangenen befanden ſich zum größten
Bedauern unſerer Truppen nur 120 verfranzte Engländer
unge Burſchen im Alter von 18 20 Jahren

Serbiſche Zigeunermuſik
Nach einer Wiener Blättermeldung aus Semlin brachten

biſche Blätter vor kurzem die Nachricht daß es der ſiegreichen
mee gelungen ſei ein ganzes öſterreichiſch ungariſches Regiment

nit ſeiner Muſikkapelle gefangen zu nehmen Tatſächlich ſpielt im
Stadtcafée in Niſch eine Kapelle in öſterreichiſch
ingariſcher Aniform Die Preſſe von Semlin klärt den
Sachverhalt folgendermaßen auf Man hat 30 ſerbiſche
Zigeuner in öſterreichiſchungariſche Uniformen geſteckt und
die Kapelle war fertig

kin norwegiſcher Proteſt gegen die Lügen unſerer Feinde

Chriſtianig 14 September
Der norwegiſche Gelehrte Aal veröffentlicht einen flam

nenden Proteſt gegen die Lügen über Deutſchland

Anunnzio über die Wiedergehurt der lateiniſchen Raſſe

Gabriele Annunzio der ſich bekanntlich auf der Flucht
vor ſeinen italieniſchen Gläubigern vor einigen Jahren nach
Paris zurückgezogen hat beſteigt aufs Neue den Pegaſus um
ſich wie im ybiſchen Feldzuge Jtaliens mit einem großen Auf
wand bombaſtiſcher Worte und falſchem Pathos ſeiner patrio
ſchen Begeiſterung zu entledigen Diesmal ſtimmt er ſein Lied
ür die Wiedergeburt der lateiniſchen Raſſe an und nimmt

dabei Gelegenheit ſeinem Vaterland im Sinne der Triple
Entente ins Gewiſſen zu reden Er rühmt das Erwachen der
Bruderliebe zwiſchen Frankreich und Jtalien und nimmt das
zum Anlaß ſich an Jtallen mit den Notruf zu wenden Das
iſt dein Tag deine Stunde Jtalia Und eine Stunde zwar die
gomge Jahre der Wunder und namenloſer Freuden aufwiegt

r r

leider nicht bekannt geworden ſind

Wahle ov ou Herrin ober Sriavin weroen willſt wayie ob du
dein Kleid beſudeln oder ſchmücken ob du leben oder ſterben
willſt Wehe Jtalia wenn du in dieſer Stunde ſchwantſt
Wehe dir wir ſind die Edlen wir den Erwählten und
werden die widerlichen Horden verjagen Das Phraſen
gebimmel dieſes Sirenengeſanges wird auf die italieniſche Re
gierung nicht eben viel Eindruck machen aber wenn es dazu
dient den verſchliſſenen Dichterruhm des reklamebedürftigen
Poeten ein wenig aufzufriſchen hat Annunzios Versdudelei
ſeinen Zweck reichlich erfüllt

Ein kühner Handſtreich

des 2 ſächſiſchen Feldartillerie Regiments Nr 23 das nach
dem ſiegreichen Gefecht der dritten Armee bei Dinant ſüd
lich von Namur den Befehl erhalten hatte zur Verfolgung
des Gegners die Maas zu überſchreiten und mit Abteilungs
teilen die über Varnant auf Bioul angeſetzte rechte Flügel
kolonne aufzuſuchen ſchildert der Kriegsberichterſtatter des
Hamburger Fremdenblattes

Als der Kommandeur des Regiments Major Rich
ter auf einer etwa 1800 Meter öſtlich von Vioul liegenden
Höhe ankam meldete ihm der Führer einer ſächſiſchen
Huſarenpatrouille daß Bioul voller Feinde ſei die die
Patrouille beſchoſſen hätten Nach einer kurzen Orientierung
ſtellte der Major die Richtigkeit der Meldung feſt und ließ
die dritte Batterie unter dem Oberleutnant Rößler in Stel
lung gehen und das Dorf unter Feuer nehmen Nach
wenigen Schüſſen ſchon zeigte ſich in dem Dorfe große Un
ruhe Dieſen Augenblick benutzte Leutnant Garke und ritt
mit wenigen Reitern ins Dorf hinein während eine Kom
pagnie auf Befehl des Majors heranrückte um gegen Bioul
vorzugehen Der Major folgte nach und ſah zu ſeinem
großen Erſtaunen daß die in dem Dorfe befindlichen bel
giſchen Truppen ſich ohne Kampf den wenigen Reitern er
gaben Nach den eigenen Worten des Majors kamen zunächſt
Hunderte dann Tauſende von belgiſchen Soldaten Offiziere
Unteroffiziere und Mannſchaften mit hocherhobenen Händen
und baten um Gnade Wir ergeben uns riefen ſie
das deutſche Artilleriefeuer können wir

nicht aushalten Die Zahl der Gefangenen wurde
immer größer Schließlich war es dem Major gelungen eine
ganze belgiſche Diviſion durch die tollkühne
Ueberraſchung gefangen zu nehmen Das End
ergebnis waren 8100 Gefangene 50 nagelneue Kruppgeſchütze
ein Wagenpark von 500 bis 600 Wagen 100 Automobile und
2000 bis 3000 Pferde Die Ueberraſchung der belgiſchen
Diviſion hat außerordentlich reiche Früchte getragen und die
Teilnehmer an dem kühnen Unternehmen verdienen für alle
Zeiten in der Geſchichte des ſächſiſchen Feldartillerie Regi
ments Nr 23 verewigt zu werden Beſonders ausgezeichnet
haben ſich bei der Wegnahme der Geſchütze und der Gefangen
nahme der Diviſion die Unteroffiziere Schwartz und Bötſchke
der Unteroffizier der Reſ Geckt der Fähnrich Störke die
Gefr Lös und Kluge und Mannſchaften deren Namen mir

Amerikaniſche Senſationsmeldungen

Dem Londoner Central News wird aus Newyork
telegraphiert Jn Petrograd Paris und London
ſind Zeppelinluftſchiffe mit Truppen gelandet König Georg von England iſt als Ge
fangener fortgeführt Es werden 100 Millionen Dollar
als Löſegeld verlangt Das gleiche Schickſal droht dem
Zaren und Poincaré

Amiens
Unaufhaltſam dringen unſere ſiegreichen Heere im Nor

den und Nordweſten Frankreichs vor Eine Stadt nach der
anderen eine Feſtung um die andere fällt ihnen zu Auch
Amiens die Hauptſtadt der Pikardie die Stadt mit den
reichen Erinnerungen an die keltiſche Zeit an die Zeit der
Römer und an das Mittelalter iſt in unſeren Händen Die
Stadt zählt ungefähr 80 000 Einwohner Sie liegt am
Rande einer Niederung die von der Somme durchfloſſen
wird Der Fluß teilt ſich in der Nähe von Amiens in meh
rere Arme die als Zufahrtsſtraßen dienen und den niederen
Teil der Altſtadt das Arbeiterviertel in vielen Kanälen
durchziehen Die eigentlichen Verkehrsſtraßen laufen neben
den Waſſerſtraßen her Amiens zerfällt in eine prächtige
mit hübſchen Gärten erſtandene Neuſtadt und in die an
intèereſſanten Bauwerken reiche Altſtadt Am meiſten in
die Augen ſpringt die Liebfrauenkirche die Notre Dame

Amiens ein aus dem 13 Jahrhundert ſtammendes Bau
werk von wunderbaren Formen Bekanntlich hat ſich der
gotiſche Bauſtil von Nordfrankreich ausgehend nach Oſten
über den Rhein und weiter über ganz Deutſchland verbreitet
Die Liebfrauenkirche zeigt trotzdem ſie nicht ganz vollendet
iſt die beiden ungleich langen Türme ragen kaum über das
Kirchendach hinaus eine Fülle von Formen und Orna
menten die ſie zur ſchönſten der franzöſiſchen Kirchen ſtem
pelt Leider ſieht das Aeußere etwas verwahrloſt aus
Spuren der Verwitterung zeigen ſich allenthalben Das
Gotteshaus wurde freilich erſt in der Mitte des vorigen
Jahrhunderts reſtauriert wobei das mittelalterliche Gepräge
des Baues glänzend gewahrt wurde trotzdem machen ſich
ſchon wieder Zeichen des Verfalles bemerkbar Das Jnnere
weiſt wundervoll geſchnitzte Chorſtühle auf Jn unauffälligen
Ornamenten iſt hier eine Mannigfaltigkeit von Formen ge
ſchaffen über die man nur ſtaunen kann Von den übrigen
mittelalterlichen Bauwerken der Altſtadt treten beſonders
hervor das Theater das Spital die Kirche St Leu und vor
allem das Rathaus Jm Gegenſatz zu den übrigen Ge
bäuden iſt das Rathaus ſehr gut erhalten auf die Jnſtand
haltung wird augenſcheinlich großer Wert gelegt Jn dem
Muſſeum nächſt der Kathedrale die größte Sehenswürdigkeit
der Stadt iſt eine ganze Reihe von Denkmälern aus der
älteſten Geſchichte der Pikardie beſonders von Ausgrabungen
aus der Merowingerzeit enthalten Eine reichhaltige Ge
mäldeſammlung vor allem aus der Pikardiſchen Schule des
15 und 16 Jahrhunderts iſt ebenfalls dort untergebracht
Aus der neueren Geſchichte der Stadt ſei erwähnt daß dort
im Jahre 1802 der Friede zwiſchen den Engländern und
Franzoſen zuſtande gekommen war allerdings ein Friede
von nicht langer Dauer Eine Gedenktaſel hieran befand
ſich früher am Rathauſe iſt aber nach einer gründlichen
Reſtaurierung zu Ende des vorigen Jahrhunderts nicht
wieder angebracht worden Nur eine Erinnerung hat
Amiens noch an den Frieden ein Gemälde von Ziegler La
Paix Amiens das ſich in der vorhin erwähnten Gemälde
ſammlung befindet 1870 kam es am 23 und 24 Dezember

Niederlage der Franzoſen endete Amiens blieb bisSchluß des Krieges in deutſchen Händen Jetzt haben wiecher

die Kanonen um die alte Stadt im Sommetal gedonnert
und die Stadt ſelbſt hat wieder eine deutſche Beſatzung

Deutſches Reich
Vom Reichstag und Landtag

Verlin 12 Sept Es iſt kürzlich gemeldet worden daß
die Abſicht beſtehe den preußiſchen Landtag noch in dieſem
Spätherbſt einzuberufen um ihm verſchiedene Vorlagen die
durch den Krieg und ſeine Folgen nötig geworden ſind zu
unterbreiten Aus dem Wortlaut dieſer Mitteilung könnte
man ſchließen daß dieſe Einberufung im Herbſt als außer
gewöhnliche und nur durch den Krieg zu rechtfertigende Maß
nahme zu betrachten wäre Das wäre ein Jrrtum denn der
Landtag iſt ja bereits im Sommer nicht geſchloſſen ſondern
nur bis Ende Oktober vertagt worden damit die Möglichkeit
geſchaffen werde die zahlreichen großen Geſetzentwürfe die
den Landtag zurzeit beſchäftigen es ſei nur an das Fidei
kommißgeſetz das Wohnungsgeſetz das Parzellierungsgeſetz
das Kommunalabgabengeſetz erinnert und deren Verab
ſchiedung im Laufe einer einzigen Seſſion fertigzuſtellen Ob
es unter den jetzigen Amſtänden möglich ſein und ob über
haupt Neigung beſtehen wird dieſe Arbeiten zu vollenden
muß bezweifelt werden man wird ſich wohl darauf be
ſchränken die notwendigſten Arbeiten wozu der Etat und
alle die Vorlagen gehören die durch den Krieg hervorgerufen
ſind mit größer Beſchleunigung zu verabſchieden und dann
den Landtag zu ſchließen oder auch vielleicht von neuem zu
vertagen

Aehnlich dürften die Dinge auch im Reichstag verlaufen
der bis zuni 24 November vertagt iſt Die Vertagung bis
zu einem beſtimmten Tage bedeutet keine Verpflichtung das
Parlament an dieſem Tage zuſammentreten zu laſſen Dieſer
Zuſammentritt kann Tage und auch Wochen ſpäter erfolgen
und richtet ſich ſelbſtverſtändlich nach den Umſtänden Selbſt
verſtändlich wird auch der Reichstag im Spätherbſt wieder
zuſammentreten aber auf eine längere Tagung iſt ſchwerlich
zu rechnen in einer Zeit die alle parteipolitiſchen und partei
polemiſchen Debatten ganz von ſelber ausſchließt und die
Kritik en der inneren Verwaltung verſtummen läßt Der
Krieg beherrſcht das öffentliche Leben und dem werden dis
Parlamente wohl oder übel Rechnung tragen müſſen

Das Veileid der Reichsregierung zum Tode des Reichs
tagsabgeordneten Frank

Von dem Stellvertreter des Reichskanzlers Dr Delbrüd
iſt bei dem Präſidenten des Reichstages ein Schreiben fol
genden Jnhalts eingegangen

Jm Kampf um Deutſchlands Verteidigung iſt als erſte
Mitglied des Reichstages der Abgeordnete Dr Ludwig Frank
auf dem Felde der Ehre gefallen Er hat damit die Ge
ſinnung die er durch ſeinen Eintritt als Kriegsfreiwilliger
bekundet hat mit ſeinem Tode beſtegelt Euer Hochwohl
geboren beehre ich mich zu erſuchen dem Reichstage den
Ausdruck meiner wärmſten Anteilnahme an dem Verluſte
den er durch den Tod Dr Franks erlitten hat zu übermitteln

Der Präſident des Reichstages Dr Kaempf hat an die
ſozialdemokratiſche Fraktion folgendes Schreiben gerichtet

Unſer Kollege der Reichstagsabgeordnete Dr Frank
Mannheim hat im Kampfe für die Ehre des Vaterlandes
den Heldentod gefunden Zu dem ſchweren Verluſte den da
durch die ſozialdemokratiſche Fraktion und der Reichstag er
litt geſtatte ich mir Jhnen die aufrichtigſte und herzlichſte
Teilnahme auszuſprechen

Beileidskunbgebungen
Verlin 14 September

Den zahlreichen Beileidskundgebungen zum tragiſchen
Ende des Abgeordneten Frank ſind noch eine Reihe anderer
gefolgt Auch die nationalliberale Reichstagsfraktion hat
dem Parteivorſtand eine in warmen Worten gehaltene Be
kundung ihrer Teilnahme zugehen laſſen

Abnehmende Arbeitsloſigkeit in Sachfen

Die Arbeitsloſigkeit im Königreich Sa
ſen vermindert ſich Nach Feſtſtellungen durch die
Dresdener Handwerkskammer habe die letzte Woche 6000
Arbeitsloſe weniger ergeben als in der Vorwoche
die zum Militär einberufenen abgerechnet Auch Chemnitz
und andere ſächſiſche Jnduſtrieorte melden mehr Beſchäfti
gung 25TTJT

Halliſcher Witterungsbericht
12 Sept 13 September

9 Uhr abends 7ühr morgens

m nBarometer Millimeter 749 6 7340Thermometer Celſiuss 11,8 107Rel Feuchtigkeit 72 94Wind n SW2 SE2Maximum der Temperatur am 12 Sept 180 G
Minimum in der Nacht vom 12 Sept zum 18 September 1020
Niederſchläge am 13 Septbr 7 Uhr morgens 190 arm

13 Sept 13 Septh 9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 746 2 150 6
reren ehns m 108n e en E yWind W SW2Maximum der Temperatur am 13 Sept 11 3 S

Minimum in der Nacht vom 13 Sept zum 14 Sept 8 7 C
Niederſchläge am 14 Sept 7 Uhr morgens 8 s m

FloraBad Waſſerwärme 15 0 C

Wattarwarta au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

15 Wärmer ſchön ſonnig
16 Woltig mit Sonuenſchein angenehin Gewittoer
17 Heiter bei Wolkenzug warm
18 Bowölkt teils heiter wazm
19 Bewölkt warm Teils heiter

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J V
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barthb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

22 2

S chriften an die Redaktion Verichte Einſendungen uſwzu einer erbitterten Schlacht in der Nähe von Amiens zwi nd a die Redartion der w nicht
ſchen Manteuffel und Taidherbe die mit einer vollſtändigen an die einzelges Redalteure zu richten
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hesfe
Anfang s Uhr

Montag und Dienstag zum unwiederrufl letzten Mal

Gewonnene erzen
Ausserdem Dis ersten authentisch Kino
aufnahmen vom Kriegsschauplatz

Also trotz bedeutend ermässigter Kriegspreise Doppelvorstellung
Thenter und KinoVrnufſührun Mittwoch Uraufführungn Mit Hiegenden Fahnen

Vaterländisches Volksstück aus dem Kriege 1914
Vorverkauf eröffnet Tageskasse 10 l und 4 6 Uhr

Bad Wittekind F 1doosthrf
Dienstag 15 September 8 6 6Kn J hege er

ur on ert enthaltendAuge zert Woll Sockengeführt vomStadttheater Orchester Fusstappoen

m i h Unterhosenn nes ermuanEintrittspreis 35 Pf einſcht Militärhemden
Billatt Steuer Zoo Abts MmilitärwestenKarten gültig Leibbinden

Kniewärmer
Pulswärmer

fiehltW Krause Drechflermeiſter Hosenträger
Mühlberg 12 Tel 1626 Taschentücher

Allerfeinſte versendet
Zachoroll Heringe Sporthaus

Leipzigerstrasse 102

en 12 Pfg 2Nicht zu billigen Jeden Dienstag
SchlachtefeſtF Beerholdt r TteleBechershof 8 d am Markt
Gootheſtraße 32

WVtr gestatten uns hiermit anzuzeigen dass der gesamte deutsche Feuerversicherungsbetrieb der

Commercial Union Versicherungs Aktien Geselischaft
unter Zustimmung des Kaiserlichen Aufsichtsamts für Privatversicherung in Berlin mit allen Rechten und Pflichten
auf die

Frankfurter Allgemeine Versicherungs Aktien Gesellschaft in Frankfurt a M
übergegangen ist

In Verbindung hiermit hat die Frankfurter vom l September 1914 ab die selbstschuldnerische Haftung
für alle Verpflichtungen übernommen welche sich aus den von der Commercial Union geschlossenen inländischen
Feuerversicherungsverträgen für diese Gesellschaft ergeben

Wir bitten alle Interessenten sich in ihren Versicherungsangelegenheiten nach wie vor an unsere ihnen
bekannten bewährten Vertreter wenden zu wollen

Berlin den l September 1914
Gommereial Union Versicherungs Aktien Gesellsehaft

Der Direktor für das Deutsche Reich
Theodor Zahn

40j4Ahriger Erſoig

Eau de I Y S
entfernt alle
Unreinheiten
der Haut ver
leiht ihr ein
jugendlich b

frisehes Aus
sehen u be

seitigt
schneller als
andere Mittel

Gesichtsfalten Runzeln
Sommersprossen Röten und

I graue Haut a FI Mk 1
Oscar Ballin sen u unI Parf Leipzigerstr 91 u 63

henen
Aetlenwurze, Haaröl

von Carl Jahn in Gotha
feinſtes beſtes Toilottenöl zur Er
haltung Kräftigung u Verſchöne
rung des Haares zur Reinigung
des Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen Seit über 50 Jahren
engeführt bewährt und überall
von der Kundſchaft rühmlichſt
e nofohlen Allein zu haben in
Flaſchen mit Siegel und Firma
des Verfertigers verſehen a 75 u
50 Pfg bei
Albin Mentze Schmeerſtr 24
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ste Unngen voll genügen werden
Wir bitten falls nicht sofort gelelert werden kann sich

treu zu bleiben und den Bedarf nicht gleich in Konkurrenzmarken

Wir werden unter allen Um

eriahren unsere M V und S T Briketts Keinerlel Preiserhö

Riebeck Briketts
sind erhältkch durch die hiesigen Firmen

Riebeck Briketts
werden nicht knapp

Das Drängen unserer hiesigen Grosshändler sie doch

Briketts bedienen zu wollen damit die sich täglich

mehrenden Aufträge der verehrten Kundscheft soſort ausgeführt werden können veranlasst uns
darauf aufmerksam zu machen dass wie allen Anforderungen und sämtlichen Be

Kunden reichlich bedienen können
Ausser dem jährlich üblichen am 1 November eintretenden keinen Winter Aufschlag

G Pauly Fernspr 650 Thüringerstrasse 16
Saehse Müller Fernspr 59 Hordorferstrasse I
H Proepper Co Fernspr 80 Magdeburgerstrasse 55
Friedr Jesau Fernspr 206 Dessauerstrasse 50
Buchmann c Co Fernspr 1471 Dessauerstrasse 53
Otto Just Fernspr 8149 Ludwig Wuchererstrasse 45
Euluer e Lorenz Fernspr 320 Franckestrasse 7
Otto Westphal Fernspr 92 Ankerstrasse 15

A Riebeck sche Montanwerke
Aktliengesellsehaft Halle sanale

reichlicher und schneller in

ein wenig zu gedulden uns
zu decken

stüänden unsere

hung

Für Lazarett

Dürrenba
iefert prima Grauguß fertigt

Kriegszeit
e

geruchlose Zimmer Klosetts
von 00 bis 45 00 Mk

Allerweltsbadewannen
von 18 00 M an ohne u mit Gasheizung

Sitz und Fussbadswannen
Bade u Toilettegegenstände

Ed Eder Spiegelſtr 12e 5 Bpiege 5
Achten Sie b Kauf genau a Firma u H ausnumm

S M 93 47 9el Hulle el
C

übernimmt Reparaturen wenn auch nur zaushilfsweiſe während der

J n r t fur a a Tz e ä e decne e e
Trauer Abteilung

Frankinurt a den 1 September 1914
Frankfurter Allgemeine Versicherungs Akrien Gaselſsehaft

Der Generaldirektor
Dum cke

Dr med E Woder
Gr Märkerstr 5 I

Sprechzeit jetzt nur 12 1 Uhr
Die Verwaltung der Volksküche

und Kaffoehallen macht ganz be
ſonders darauf aufmerkſam daß
auch während der Kriegszeit
Marken bei den angegebenen
Verkaufsſtellen zu haben ſind die
an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
vofindet ſich

Brunuostvarte Nr 31a Speiſen werdon verabreicht von
11 1 Uhr täglich

1 ganze Portton zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Miarken zu ganzen und halber
Portionen welche an belitebigen
Tagen in der Küche verwendet
verden können ſind zu haben bei
Herrn Kaufmann Paul Runkel

S vormals Otto Hille Geiſtſtr 68
und bei Herrn Kaufmann Cudwig
8arth Leipzigerſtraße Näbe
des Leipziger Turmes

t und Heim Pflege empfiehlt

Maſchinenteile Apparate und

Bee

Vom Mittwoch den 16 d
haben wir wieder einen großen
Transport ſchwerer
Päniſcher und Schwediſcher

Ackerpferde

Gobr Gruusfeld
Telephon 1087
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Schwarze Jaben i iö Tore Wele8 3S Kostüme Kleider Röcke Blusen a Sölnes Maont Gr Steinſte

e Unterröcke und Morgenröcke JS Kleiderstoffe SS kfamilien Haehriehten
e Anfertiqunq nach Mass e

Auf Wunsch sofortige Auswahlsendung e 4
e Fernsprecher 379 e Statt besonderer Meldung
e Seipaigerstr e Die Geburt einere Bruno Freuyfag i ſochtereigen an

d e S Leutnant GnadeS

gar uittarm erBeſtärige hiermit daß das Band
wurmmittel m0litaenia den
Bandwurm den ich mit anderen
Mitteln welche angeprieſen wer
den nicht fortbekommen heute in
5 Stunden mit Kopf entfernt hat
Jch werde Solitaenin allen
empfehlen Jhnen nochmals
moinen beſten Dank ſagend zeichn
hochachtungsvoll M Lucas
Berlin N 113 den 25 5 10
Solitnenia für Erwachſ 2,50
für Kinder 1,50 Ab iſt orhältlich
in den Apotheken

Zu verkaufen
Grundstücke

Grundſtück ca 70 h ver bei
15 20000 Mk Anz z verkauf
Offerten unter B H 5180 an
Rudolf Mosse Brüderſtr 4

P deldeerkehr M
Prtivatdarlehnen direkt v Selbſt
geber nicht gewerbsmäßig er
halten ehrenhaf e Perſonen Anfr
Ff V 2085 bef Nudolf Moſſe
Berlin Leipzigerſtraße 103

PF vermietungen J

Fafontaineſtraße 2

1 Etg 7 viel Zubeh Garten
1 10 zu verm Näh Burgſtr 42 II

Mietsgesuene V

Geſucht wird auf ſofort ein
trockener Raum
zur Lagerung von Maſchinen Off
u C 1412 an die Exped ds Bl
Einzel ält Dame ſucht s Zimmer
wohn inkl 2 Kam Küche Jnen
kloſet u Zudeh Balkon u Bade
zimmer nicht Bedingung z 1915

z Z im Felce und
Frau Annemarie Gnade

geb Hofmeister
läßt zum Zeichnen von Wäſche c Halle a d 12 Sept 1914

Ganze Namen od Vornamen

eben rote Schrift a weiß Bande T 7t Schnee Nachfl Gr Steinſtr 834

meinen Bekannten aufs wärmſte El

e Am 25 August starb den rieldentod färs Vaterland
z unser Mitglied Herr Oberlehrer

Alfred Rummeol
Leutnant der Reserve

In tlefer Trauer
e Hallescher Schützenbund E V

Der Vorstand

a

Die Beerdigung des verstorbenen Leutnants

Siegfriec Brumme
findet um Dienstag den 15 d Mis nachmittags 2 Vhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt

Die trauernden Hinterbliebenen

Heute nachmittag wurde unsere liebe Mutter und
Grossmutter Frau verw Oberpostsekretär

Sophie Benne geb Schröder
durch einen sanften Tod von ihrem langen schweren
Leiden erlöst

Halle a d den 13 September 1914
in tiefer Trauer

Frau verw Elise Eltester geb Benne u Töchten
Ingenieur R Benne und Familie Gera
Frau verw Postinspektor G Kühne geb Benne u Kinden
Oberzollkontrolleur C Benne u frau Langenbrück

Die Beerdigung findet Mittwoch I,5 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus statt

Von Beilejdsbesuchen bitten wir absehen zu wollen

Off u N
Wwaar

Val
Halle a d S

Die Trauerfeler fi

Blumenspenden
strasse 4 erbeten

n 37 an die Exp d Bl

Am Sonnabend den 12 Sepitember
schwerem Leiden unsere liebe Mutter Schwester und Schwägerin

in der Kapelle des Nordfriedhofes statt

entschlief sanft nach

entine Boeder
geb Ertel

im 60 Lebensjahre was wir hiermit tiefbetrübt anzeigen
den 13 September 1914

7Zahnarzt Norbert Boeder Kriegsfreiwilliger im 2 Schles
Husarenreg Nr 6 Leobschütz

Toni Dorn geb Ertel Berlin Lichterfelde
Direktor Otto Dorn Verlagsbuchhändler Berlin ichterfelde

ndet am Dienstag den 15 September nachmittags 3 Uhr
Die Elnäscherung am Mittwoch in Leipzig

werden an die Beerdigungs Anstalt Pletät Kl Stein
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